
Viertelſährlicher Abonnements -Prris
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
224 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an
genemmen: Jn Leipzig in derL e 0 u v 1 C C Buchhandkung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhans No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch-

handlung Breiteweg No. 156,

(Redakteur C. Schwetſchke.)

Halle, Sonnabend den 28. Auguſt n 1841.

Dentſchlan d.
Berlin, d. 26. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Kaiſerl. Ruſſiſchen GeneralLieute-
nant. und General Adjutanten, Furſten Labanoff, den
Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe; dem Gymnaſial Direktor
und Profeſſor Dr. Straß in Erfurt den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſo wie dem Kriegsrath und Pro
viantmeiſter Hacker zu Torgau den Rothen Adler Orden vier-
ter Klaſſe zu verleihen.

Se. Excellenz der General der Kavallerie, Präſident der
General Ordens- Kommiſſion und Chef des 5„ten Kuraſſier-Re
giments, von Borſtell, iſt von Helgoland, und der Fuürſtl.
Lippeſche Regierungs und Kammer- Präſident Eſchenbdurg,
von Detmold hier angekommen.

Am. 23. d. M., dem Jahrestage der Schlacht von Groß-
Beeren, gab der unter dem beſonderen Schutze Jhrer Maj. der
Königin ſtehende Berliner Frauen und Jungfrauen Verein den
alten Vaterlandsvertheidigern aus jener großen Zeit wieder ein
erhebendes Feſt. Die unter den ſchattigen Bäumen des Guün-
therſchen Lokals im Thiergarten angerichtete Tafel zählte 114 Ge-
decke, und der von dem Hrn. Superintendenten Pelkmann
ausgebrachte Trinkſpruch auf Jhre Majeſtäten den König und die
Koönigin, ſo wie die Toaſte auf Se. Königl. Hoh. den Prin-
zen von Preußen und die Prinzen und die Prinzefſinnen des
Königl. Hauſes, die alten Kriegskameraden und den Frauen-
verein, erregten den lebhafteſten Enthuſiasmus unter den Tafel-
gaſten und der zahlreichen Gartengeſellſchaft.

Potsdam, d. 21. Auguſt. Wie die verſchönende Hand
unſers Königs Alles hier verwandelt, ſo ſind auch am hieſigen
Stadt- Schloſſe Veränderungen vorgenommen; namentlich tritt,
unter den vielen kleinen andern Ausbauten, der Bau der ſoge-
nannten Fahnentreppe (die Treppe fuhrt zu den Zimmern, worin
die Fahnen der hier in Garniſon liegenden Regimenter aufge-
ſtellt ſind) hervor, welche mit kleinen, in Zinn gegoſſenen, ver
goldeten Figuren ſich in einen ſpitzen Winkel hinaufwindet; ſie
iſt an der Seite des Königl. Marſtalls und wurde vor langerer
Zeit abgeriſſen. Auch werden die Zimmer des Königs neu aus-
gebaut und dekorirt, eben ſo die Waſſerkunſt im Luſtgarten in
Stand geſetzt, da im vorigen Jahre muthwillige Hände die
Gruppe derſelben, Neptun z mit ſeiner Gemahlin von Najaden

gezogen, zerſtorte, ſo daß der Waſſergott den ganzen Winter
über, von ſeiner Gemahlin getrennt, hier auf dem Bauhofe re
ſtaurirt wurde.

Weimar, d. 21. Auguſt. Zu der beabſichtigten Eiſen
bahn durch Thüringen nach dem Rhein zu ſind in der neueſten
Zeit mehrere Vorarbeiten gemacht worden. Eine Berathung
darüber zwiſchen Abgeordneten betheiligter Staaten wird in die
ſem Monate noch zu Berlin ſtattfinden. Zu dieſem Zweck iſt von
der großherzoglichen Staats Regierung der Staatsrath Thon
dorthin geſendet worden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Auguſt. Der Meſſager enthält neuerdings

einen auch in den Moniteur uübergegangenen Artikel, den Wi-
derſtand, welchem die Zählung begegnet, auf ſeine Quelle zu-
ruckfuührend. Die Wirkſamkeit der Parteien ſo wird ange-
geben hat ſich zu deutlich gezeigt, als daß noch ein Zweifel
daran erlaubt wäre. Unterm Vorwand die Legalität zu ver
theidigen, iſt es feindſeligen Leidenſchaften gelungen Unord-
nungen zum Ausbruch zu bringen. Die Ruhe wurde geſtoört
laärmende Auftritte betrubten mehrere Städte. Die guten Bur-
ger wurden geſchreckt und eine Zeitlang gewaltſam eingeſchuch-
tert. Wer ſieht nicht, daß dabei die Faktionen thätig ſind die
ſich ſtets bereit halten jeden Anlaß zu benutzen, die Leidenſchaf-
ten aufzuregen. Es wird dann uber die Kunſtgriffe geklagt,
welche man angeordnet hat, um die an ſich ſo unſchuldige An-
ordnung der Zahlung zu verdächtigen. Zuletzt kommt die be-
ruhigende Verſicherung, die Gemüther im Süden beſaänftigten
ſich, das Volk ſehe ein daß es irre geleitet worden trotz aller
Anſtrengungen der Faktionen werde die Geſetzlichkeit obſiegen.

Glaubt man einer Angabe im Temps ſo hätte das Mini-
ſterium, unangeſehen der vorſtehend bezeichneten Erklärung, ſich
bewogen gefunden, die Zahlungsmaaßregel in der Vollziehung
zu ſuspendiren. Der Temps ſagt nemlich: „»Die Zahlung iſt
zurückgenommen; ein Beſchluß der Miniſter, der bereits an alle
in Aufſtand begriffenen Munizipalitäten abgeſender worden iſt,
hat die Frage entſchieden. Die Zahlung in Bezug auf die Pa
tentirten unterbleibt; die Steuerliſten von 1841 ſollen auch fur
1842 gelten nur die Aufzeichnung der neuen Häuſer wird fort
geſetzt. An der kleinen Böoörſe im Cafe de Paris hatte ſich, in
Folge dieſes Artikels, das Gerücht verbreitet, das Kabinet werde
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ſich aufloſen; Humann habe ſeine Demiſſion gegeben das
neue Anlehn werde nun den Ausfall der Zählung decken muſſen

die Rentenotirung ging darauf hin etwas zuruck.
Jm Ardeche-Departement haben bereits 222 Gemeinden die

Zählungsoperation beſtanden. Zu Cahors wird die Zählung
fortgeſetzt, ohne. daß eine Störung der Ruhe eingetreten
wäre. Nur Legitimiſten und Republikaner von entſchiedener
Farbe halten ihre Thüren verſchloſſen. Der Munizipalrath zu
Lyon hat 5000 Fr. votirt zu den Koſten der Volkszählung. Zu
Lille iſt es geſtern wieder ſtuürmiſch zugegangen die Stoören-
friede (les perturbateurs eine beſondere Klaſſe in den Städ-
ten) haben einen Steinhagel auf die Truppen geſchleudert es
iſt viel zerſtört und verdorben worden; der Centralpolizeikommiſ-
ſär wurde zweimal verwundet; die bewaffnete Macht hat die
Volkshaufen zerſtreut; es wurden Verhaftungen vorgenommen.

Belgien.Bruſſel, d. 2t. Auguſt. Der König und die Königin
erden heute oder morgen von Oſtende auf einige Tage nachParis abreiſen. Man glaubt daß die Reiſe des Königs zum

Zweck hat, bei Eröffnung der kommerziellen Unterhandlungen
mit Frankreich zu präſidiren. Die HH. Muelenaere, Liedts
e Deschamps werden zwei Tage ſpäter in Paris ein
treffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des

Oberhauſes wurden die Mitglieder des Unterhauſes abermals vor
die Schranken des Oberhauſes geladen und ihnen hier durch den
Lord Kanzler die Genehmigung der Sprecher Wahl von Seiten
der Königin mitgetheilt. Der Sprecher begehrte darauf, wie
üblich Beſtätigung der Privilegien des Unterhauſes, die eben-
falls durch den Lord- Kanzler ausgeſprochen wurde.

Als in der heutigen Sitzung des Unterhauſes der Sprecher
und die Mitglieder des Unterhauſes aus dem anderen Hauſe zu
rückgekehrt waren wo die Wahl des Erſteren die Königliche Be
ſtäätigung erhalten hatte, machte der Sprecher dies bekannt und
empfahl ſich der Nachſicht des Hauſes. Dann wurde zur Verei
digung der Mitglieder geſchritten, womit am nächſten Tage fort
gefahren werden ſoll.

Die Königin bleibt furs erſte in Schloß Windſor, wo ge
ſtern Nachmittag auch Lord Melbourne anlangte, vermuthlich
um Jhrer Majeſtät uber die Zuſammenkunft des Parlaments
und die Sprecherwahl zu berichten. Prinz Albrecht wird
nächſten Montag den Vorſitz in einer Verſammlung der Zeich-
nen- Schule in Somerſethouſe fuühren, welcher die Mehrzahl der
Miniſter und auch Sir R. Peel beiwohnen werden.

Vor Haltung der Thronrede, die nach der Angabe des
Standard morgen in einer Geheimeraths- Verſammlung der
Königin vorgelegt und am 24. von einer Königlichen Kommiſſion
im Parlamente verleſen werden wird, kann reglementsmaßig
kein anderes Geſchäft als die Vereidigung vorgenommen werden.

Der Herzog von Wellington ſoll bei ſeiner Durch-
reiſe durch Canterbury nach den Getreide- Preiſen gefragt und,
nachdem er vernommen daß der Weizen dort 86 Sh. gelte,
geäußert haben „„Dann muß wahrlich etwas geſchehen.“ Der
Herzog war auch bei einer Verſammlung von Tories anweſend,
die am 19. bei Sir R. Peel gehalten wurde. Am 23. gedenkt
Letzterer, dem Vernehmen nach, ſeinen Anhangern das Verfah-
ren auseinanderzuſetzen, welches er bei Eröffnung des Parla
ments am 24. beobachten will.

Türkei.Die Allg. Zeit. berichtet aus Trieſt, d. 16. Auguſt. Die
uns heute über Livorno zugekommenen Briefe aus Syra vom

31. melden die Ankunft der öſterreichiſchen Korvette Clemenza,
auf welcher der Generalkonſul Laurin ſich zurück auf ſeinen Po
ſten nach Alexandrien begiebt. Die Nachricht von dem am 29.
v. M. ſtattgefundenen großen Brande in Smyrna wird wohl di
rekt gemeldet worden ſein. Die Turken- und Judenſtadt iſt in
einen Aſchenhaufen verwandelt, die Zahl der verbrannten Häu-
ſer wird auf 9 bis 10,000 angegeben außerdem wurden viele
Moſcheen und ſämmtliche Synagogen ein Raub der Flammen.
Das Frankenquartier iſt glücklich verſchont geblieben.

Unter den mannichfaltigen Geruchten, deren faſt jede Poſt
aus dem Orient neue bringt, iſt jetzt das ſeltſamſte, daß Mo
hammed Alidie Verwaltung Aegyptens an Jorahim Pa-
ſcha abtreten, ſelbſt aber nach Konſtantinopel gehen wolle, um
als Großvezier des Sultans das Reich zu beherrſchen.

(Berlin, d. 23. Aug.) Man ſieht die Angelegenheiten
von Kandia fur beendet an“, ſchreibt ein dortiger Korreſpondent,
nachdem er zugleich erzählt, daß die Turken 650 wehrloſe Chrti-
ſten niedergemetzelt, welche die Waffen nicht ergriffen! So iſt
es denn alſo gewiß was ſich bisher noch Riemand geſtand, auch
die neueſte Geſchichte ſoll einen Schandfleck tragen, der ſich wur
dig anreiht an jene Graäuelthaten, welche gerade vor zwei De-
cennien den moreotiſchen Aufſtand brandmarkten. Chriſtliche
Konſuln wagen es, angeſichts des ganzen Europa die Ungläubi-
gen zur Beendigung „der beklagenswerthen Angelegenheit“ an-
zuſpornen, bevor die Mächte „die gerechten Foderungen der
Chriſten in Berathung zögen Offiziere der britiſchen und fran
zöſiſchen Seediviſion helfen durch ihr ſchleuniges Einſchreiten
dieſe gerechten Foderungen kräftig annulliren! Glaubt man denn,
daß es in der Geſchichte keine Gerechtigkeit gibt Es gibt eine
eiſerne Konſequenz der Thaten, und ich furchte, alles Blut, das
jetzt den kandiotiſchen Boden dungt und ungerächt zum Himmel
ſchreit, es wird dereinſt furchtbare Fruchte tragen. Was iſt es
denn mit dieſer Jntegrität der Pforte, daß ſie alle Schwerter in
der Scheide halt und die Ungläubigen frech wuthen läßt? Faſt
400 Jahre haben wir feige die Anweſenheit der fremden Eindring-
linge geduldet, und jetzt, wo die Geſchichte ſelbſt in dem innern
Verfall ihnen das Urtheil uber verjährte Gräuel ſpricht, jetzt ga
rantiren Chriſten dem Todfeind die Exiſtenz! Es liegt ein Hohn
in dieſer Garantie, der uns wie die Ungläubigen gleichmäßig
trifft; oder glauben wir gar, daß zu halten iſt, was durch die
Verletzung ſeiner Urverfaſſung in ſich ſelbſt zuſammenſturzt? Es
ſcheint hier leider vergeblich geſprochen, das ſchone Wort des
ehrwurdigen Wachler, das er einſt uber Morea ausſprach:
Der Freiheitskampf der Griechen gegen die Pforte regt Be-

trachtungen und Eroörterungen an, welche den Glauben an gott
liche Weltregierung, ſiegreiche Kraft des Chriſtenthums und hoö
here Beſtimmung der Menſchheit befeſtigen!“

Amerika.
New-York, d. 7. Auguſt. Es iſt jetzt gewiß, daß Mac

Leod's Prozeß am 19. September in Utica beginnen wird der
britiſche Geſandte, Herr Fox, ſcheint noch auf Jnſtruktionen über
die Sache zu warten.

Vermiſchtes.
Magdeburg. Die Erfindung der Schwimmſchuhe

iſt auch bei uns bereits verſucht und ſcheint ſich zu bewähren.
Die hieſige Pionierabtheilung hat einem ihrer Schwimmlehrer
durch Beſchaffung von Schwimmſchuhen Gelegenheit gegeben,
ſich die neue Fertigkeit anzueignen, und dieſer hat es bereits ſehr
weit darin gebracht. Nicht nur ſtromabwarts ſchreitet derſelbe
mit völliger Sicherheit auf dem Waſſer, ſondern auch quer uber
den Fluß; er bedient ſich zu ſeiner Erleichterung einer Balancir-

ſtange, die ihm zugleich als Ruder dient; nothwendig iſt ihm Se
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indeſſen deren Gebrauch nicht. Er iſt bereits mehrmals in voller
Uniform mit Gepack eine Strecke von mehr als einer Viertel-
meile den Strom hinunter gegangen, hat unterwegs öfter ſein
Gewehr geladen, abgefeuert und dadurch den Beweis vollſtän-
dig geliefert, daß in militairiſcher Hinſicht jene Erfindung we-
nigſtens in ſolchen Fällen Werth hat, wo es nur darauf an
kommt, daß einzelne Jndividuen ſchnell, ohne Kaähne ſuchen zu
müſſen oder des Schwimmens halber ſich ihrer Waffen zu ent-
äußern, auf ein jenſeitiges Ufer hinubergelangen. Wie man
vernimmt, ſoll im nächſten Jahre ein Theil der hieſigen Pionier-
mannſchaft förmlich auf den Gebrauch der Schwimmſchuhe ein-
geubt werden, und man hofft auch noch manche Verbeſſerung
der Erfindung zu erſinnen.

Neulich ereignete ſich auf der Pfaueninſel bei Pots-
dam ein trauriger Vorfall. Ein Thierwärter geht Morgens in
den Käfig eines Stein-Adlers, um denſelben zu futtern, trägt
jedoch einen rothen Shawl; beim Anblick der rothen Farbe ſturzt
ſich das Raubthier auf den Mann ſchlägt ſeine ſcharfen Krallen
in die Schultern deſſelben und hackt wuthend in den nur mit ei-
ner leichten Sommermutze bedeckten Kopf des Unglucklichen. Auf
ſein verzweifeltes Hulfegeſchrei eilt der Schäfer der gerade nicht
weit davon mit der Heerde auslandiſcher Schafe weidete, herbei,
packt den Adler bei der Kehle und zwingt dadurch den der Luft
beraubten, ſein Opfer fahren zu laſſen, konnte jedoch erſt mit
dem Beiſtand anderer Herbeigeeilten das wuüthende Thier beruhi-
gen. Wenn auch die Verletzung des Mannes geradezu nicht
tödtlich war, ſo ſteht doch, wenn nicht fur ſein Leben, gewiß
fur ſeinen Verſtand das Aergſte zu befurchten, da die Verletzung
ziemlich tief in den Kopf hineingeht.

Steinregen in Spanien. Der „LCorreſponſal“
vom 10. Auguſt meldet aus Chella vom 26. Juli: Geſtern
Abends um 7!, Uhr zerplatzte plötzlich eine ſchwere, mit Steinen
beladene Wolke mit einem ſchrecklichen donnerahnlichen Getoſe,
das an verſchiedenen ſehr weit entlegenen Ortſchaften gehort
wurde. Die in großer Menge herabfallenden Steine bedeckten
einen Raum von 1 Meile ſie waren jeder von 6 Loth bis

Pfund ſchwer; die Thiere, die ſich in den Feldern auf der
Weide befanden zerſtreuten ſich und erhielten ſtarke Quetſchun-
gen. Eine große Anzahl Vögel wurde todt am Fuße der Bäume
gefunden. Die durch dieſes Naturereigniß verurſachten Ver-
luſte ſind nicht zu berechnen es reicht hin, zu ſagen, daß dieſer
Steinregen während länger als eine Viertelſtunde viel und faſt
Alles verwüſtet hat. Hätte er eine Stunde gedauert, ſo wurde
in dem betroffenen Landſtriche keine Spur von Vegetation mehr
uübrig ſein.
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Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, 4 Pr. Cour. Pr. Cour.d. 26 Auguſt 1841. ca Br. G a Br. G.
St. Schuldſch. 4 104 S 103 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30.4 1015 1015 Brl.-Ptsd. Eifb. 5 1255
Pr. Sch. d. Seeh. 8014 do. do. Prior. 2(. 45 102
Karm. Schuldv 34 1025 [1025 Mgd. epz. Eiſenb. 1114 1105
Neum. Schuldv. 34 1025 1024 do. do. Prior. 41 1102
Berl. Stadt Obl. 4 1032 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 1044
Ebinger do. 34 100 do. do. Prior. A. 4 1021
Danz. do. in Th. 48 DDüſſ. Elb. Eiſenb 5 941 93
Weſtpr. Pfandbr. 33 1023 do. do. Prior.-A. 5) (103
Sroßh. Poſ. do. 4 106 1054 Gold a marco 211
Oſtpr. Pfandbr. 3 108 Friedrichsd'or 133 13
r an S z And. „Soldmändo. 34 101 zen à 5 2Schleſiſche do. 351024 T Diskonto un e J

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Auguſt.
Weizen 2 thl. 4 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.
Roggen 1 5 e e 1 12 e 6 eGerſte 22 e 27 e 6Hafer 7 15 17 6Magdeburg, den 26. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 44 66 thl. Gerſte 23 235 thl.
Roggen 66 374 Hafer 14 16 e

Fruchtmarkt.
London, d. 20. Auguſt. Der Getreidemarkt wurde heute

mit einer bedeutenden Zufuhr von altem engliſchen Weizen ver
ſehen, der zu den Preiſen vom Montage abging. Das ſchöne
Wetter der letzten Tage hat den Begehr nach unverzolltem Wei
zen unterbrochen, und es wird bezweifelt, ob ſelbſt zu 3 bis
4 Sh. niedrigeren Preiſen ſich Käufer gefunden haben wurden.
Der Durchſchnittspreis von Weizen in den letzten 6 Wochen iſt
auf 67 Sh. 8 Pee. geſtiegen und der Zoll auf 18 Sh. 8 Pee.
gefallen der Durchſchnittspreis fur die mit dem 13. Auguſt en
digende Woche iſt aber ſchon 72 Sh. 5 Pce., und man hat
daher eine fernere Reduktion des Zolls zu erwarten.

Waſſerſtand zu Halle
am 27. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 26. Auguſt 16 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Auguſt

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Finanzrath v. Reibold a. Dresden. Hr.
General Agent Vermehren a. Lübeck. Hr. Hofrath Eiſendacher a.
Hannover. Hr. Kaufm. Riſſen a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Holz-
ſchuher a. Frankfurt a. M. Hr. Gutsbeſ. v. Maske a. Beckedorf-
Hr. Lieut v. Königslöw a. Bremen. Hr. Kaufm. Wovyde a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Rittergutsbeſ. Prahmer a. Berlin. Die Hrru.
Kaufl. Richter u. Holzſche a. Potsdam. Hr. Kaufm. Mentz a. Mühl-
hauſen. Hr. Kaufm. Schilling a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schneider a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Fürſt a. Bremen. Hr. Ger. Amtmann
Bertram a. Wettin.

Goldnen Ring: Gymnaſ. v. Plotho a. Lüttgenziatz. Hr. Lehrer Cöh
ler a. Berlin. Hr. Cand. Heinzmann a. Schneeberg. Hr. Stud. Ul-
rich a. Bamberg.

Goldnen Löwen: Hr. Pred. Wermelskrik a. Dresden. Mad. Baſſe
a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Schulz a. Erfurt. Hr. Kaufm. Müller
a. Leitzkau. Hr. Schauſp. Baudiſch a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Rahnefeld a. Eisleben. Hr.
Prenzlau u. Hr. Dr. med. Portmann a. Magdeburg. Hr. Stud.
Schüler a. Ballenſtedt. Hr. Paſtor Schmidt a. Wippra. Hr. Gaſt
hofsbeſ. Brillhof a. Wernigerode-

Stadt Hamburg: Hr. Dr. med. Bergmann a. Göttingen. Hr. Dr.
phil. Regel a. Pütznow. Hr. Juſtiz- Comm. Regel a. Georgenthal.
Die Hrrn. Stud. Gebr. Anton a. Berlin.

Goldne Kugel: Hr. Sprachlehrer Flatau a. Paris. Hr. Oekon. Ste
berky a. Wernigshaufen. Hr. Partik. Kreidemann a. Lindenau. Hr.
Oekon. Retemeyer a. Holzminden. Hr. Kaufm. Siemens a. Braun-
ſchweig. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Partik. Lieber
mann a. Hannover.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Harsdorf sub r. 4 be-

tegene, dem Schuhmacher Friedrich
Jäntſch und deſſen Ehefrau, Marie
Dorothee geb. Ritter, gehörige Grund
ſtück, aus einem Wohnhauſe mit Zubehör
und aus 8 Gemeindekabeln und Gemeinde-
theilen beſtehend, nach der nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf 689 Thlr.
19 Sgr. 2 Pf., ſoll
am 2. November Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten
RealGlaubiger, Aſſeſſor Herrmann'ſchen
Kinder, werden hierzu öffentlich vorge-
laden.

Jahrmarkts-Verlegung.
Der hieſige Herbſt Jahrmarkt, bisher

jährlich Dienstags nach Severini fällig, wird
in dieſem Jahre, und künftig jedesmal, am
nächſten Donnerstag und Freitag nach dem
Eisleber GallusHerbſtmarkte gehalten wer-
den, wie dem handeltreibenden Publikum
hierdurch bekannt gemacht wird.

Allſtedt, am 25. Auguſt 1841.
Der Stadtrath daſ.

Bekanntmachung.
Es ſollen 6000 Thlr. Mundelgelder

deren Kündigung ſo bald nicht zu erwarten
ſteht entweder im Ganzen, oder in ein-
zelnen Theilen, jedoch nicht unter 1000 Thlr.
gegen pupillariſche Sicherheit und 4 pCt. Zin-
fen auf Landgrundſtucke ausgeliehen werden,
und wird hierauf Reflectirenden der Land
und Stadtgerichts-Regiſtrator Florſtedt
in Eisleben das Nähere mittheilen.

Sahnenkaſe ſind wieder friſch angekom-
men bei Kaleb, Troödel Nr. 771.

Künftigen Sonntag, als den 29. Aug.
halte ich Sternſchießen, wobei die Blas-
und Tanzmuſik vom Muſikchor der Wohl
löbl. Aten Artillerie Brigade aufgeführt
wird. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet

Wittwe Gebes in Holleben.
J 2

Drei Stück Glasſchränke, welche ſehr
wenig in Gebrauch geweſen ſind, ſtehen billig

zu verkaufen.

F. Petzzold, gr. Klausſtraße No.

7

Das in der Leipziger Straße Nr. 291
belegene Haus, welches 7 Stuben, 6 Kam-
mern, 2 Kuchen, Stallung nebſt geräumi-
gem Hof und Garten enthält, ſoll aus
freier Hand verkauft werden. Liebhaber
dazu haben ſich zu melden beim Kleider
händler Bethmann roße SteinſtraßeNr. 160 S es

Ledige Branntwein Gefäße, als Oxhofte
und Eimer-St., Eimer-St., hoöölzerne
Banke und ein Waſchfaß, ſind zu verkau-
fen bei

Brehna, den 27. Auguſt 1841.
den Gebrudern Clauß.

Sonntag Baumkuchen zum Ausſchnei

den bei Otho.
Fette Luüneburger Käſe, das Stück

nach Größe 7 und 10 Sgr., empfing
C. H. Riſel.

Verkauf.
In einer ſehr nahrhaften Stadt iſt ein

Haus bei guter Lage, mit vollſtändig einge
richteter GeſchwindEſſig Fabrik, ſofort zu
verkaufen.

Nahere Auskunft ertheilt die Expedition
des Couriers.

Heute, Sonnabend den 28. Auguſt 1841
(im hieſigen Schauſpielhauſe)

Abſchieds-Coneert
gegeben von

Georg und Johanna Schmidt.
(Alles Uebrige beſagt der Anſchlägzettel.)

Anfang 7 Uhr.

Zu verkaufen.
Eine frequente Stadt Bierbrauerei und

Schenkwirthſchaft, einzig im Orte, ſoll mit
vollſtändigem Jnventarium erbtheilungshalber,
ſofort für den Preis von 3750 Thlr. mit
1500 Thlr. Anzahlung verkauft werden,
wozu beauftragt iſt Ernsthal in Halle
a. d. S.

Die Kunſtgallerie
in der Leipziger Straße No. 321

iſt für dieſe letzten wenigen Tage täglich
von 11 Uhr Vormittags bis 10 Uhr
Abends immer gleich und in jeder Stunde
und Witterung gut zu ſehen.

Entree nur 2 Sgr. Kinder 2 Sgr.
Freundlichſt bittet um zahlreichen Beſuch

R. Wanka aus Prag.

ne

Die AllodialRitterguüter zu Niem
berg, 12 Stunde von Halle a. d. S.

Stunde von der Halle Berliner Chauſt
ſee und unmittelbar an der Magdeburg
Leipziger Eiſenbahn gelegen, ſollen mit voll
ſtandigem Inventario und der Erndte ver
kauft werden. Das Areal beſteht aus 750
Magdeb. M. Acker Weizenboden, 15 M,
Wieſen und 54 M. Raſenhutung, iſt ſepa
rirt und liegt in zwei zuſammenhängenden
Planen. Ueber das Nahere giebt mundlich
oder auf portofreie Anfrage der Beſitzer
Auskunft.

Auction.
Auf den 7. Sept. e. des Vormittags

um 9 Uhr ſollen im Gaſthofe zum goldenen
Löwen in Eisleben die zum Nachlaß des
verſtorbenen Herrn Faktor Keßler gehö

rigen
1) 2 Kutſchpferde mit Stern,
2) 2 dergl.,
3) 1 Reitpferd,
4) 38 Stuck Hammel und Mutterſchaafe,

und
5) 12 Stuück Lammer

meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be
zahlung in Pr. Cour. verkauft werden, wo
zu Käufer einladet

Melcher,
verpflichteter Auctionator.

Auf der Poſthalterei zu Langenbogen
ſtehen 90 Stuck Schaafe, worunter ſich 40
e fette Hammel befinden, zum Ver
auf.

Be eS 2 Landgüter in der Nähe von
Halle fur den Preis von 7500 und
14,000 Thlr. weiſet nach
S Ernsthal in Halle.Be hSonnabend Ganſebraten. Sonntag
Pfannkuchenfeſt bei

Kuhne auf der Maille.
Jn Glaucha Nr. 1999 ſteht ein eiſer

ner Kochofen nebſt Kachelaufſatz ſehr billig
zu verkaufen.

Ein Lehrling findet eine Stelle beim

Buchbinder Burger in Halle, große
Steinſtraße Nr. 159.

Einen wenig gebrauchten halbverdeckten

Druckfederwagen mit eiſernen Achſen ver
kauft der Sattlermeiſter Juriſch in Eis-
leben,

S

55022 82 75 2 W
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